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Ca. 200 Teppichsamrnler aus Deutschland, Österreich und der Schweiz kamen am
6. Oktober ins Linden-Museum, um hier ein Symposium abzuhalten, bei dem acht
Vorträge aus den unterschiedlichsten Teppichgebieten gehalten wurden. Am 14.
Oktober fand im Wannersaal ein vielbeachtetes Konzert chinesischer klassischer
Musik statt, das auch vom SDR übertragen wurde. Der SDR führte am 17. Oktober
im Linden-Museum eine Fortbildungsveranstaltung für ca. 15 Mitarbeiter durch.
Vom 18. bis 20. Oktober nahm der Direktor des Linden-Museums an der diesjähri
gen deutschen ICOM-Tagung (International Committee of Museums) in Duisburg
und Essen teil.

Die IHK-Stuttgart veranstaltete am 15. November für ca. 60 Vorstandsmitglieder
anderer deutscher Industrie- und Handelskammern im Linden-Museum einen
Kulturabend, bei dem der Direktor und sein Stellvertreter durch verschiedene
Abteilungen führten und einen zusätzlichen Vortrag hielten. Für das Linden-
Museum sind die IHK-Vorstandsmitglieder wichtige Multiplikatoren.
Vom 16. bis 18. November veranstaltete das Linden-Museum ein »DDR-Sympo-
sium«, das von der Sozialbürgermeisterin Frau Müller-Trimbusch, als städtische
Vertreterin, und Herrn Staatssekretär Schneider vom MWK, als Landesvertreter,
eröffnet wurde. Es ging bei dieser Veranstaltung um Fragen der multikulturellen
Gesellschaft. Zum ersten Male konnten Museumsvertreter aus Ostberlin, Leipzig,
Dresden und Herrnhut an einer gesamtdeutschen Tagung teilnehmen. Die Vertrete
rinnen und Vertreter der ostdeutschen Museen haben diese Veranstaltung mit
großer Dankbarkeit aufgenommen. Am 4. Dezember besuchten 25 für Afrika
zuständige Verkaufsdirektoren von Mercedes-Benz die Abteilung Afrika des Lin
den-Museums, durch die sie von unserem Afrika-Referenten, Herrn Dr. Forkl,
fachkundig geführt wurden.
Die diesjährigen Weihnachtsfeiern des Linden-Museums und des Ministeriums für
Wissenschaft und Kunst BW fanden am 17. und 19. Dezember 1990 im Wannersaal
statt.

Personal

 Neben den üblichen Fluktuationen beim Aufsichtspersonal, bedingt durch studenti
sche Kräfte und andere, vorübergehend Bedienstete gab es im Personalkörper des
Linden-Museums 1990 folgende Veränderungen;
1. Ab 1. März 1990 begann als Schreibkraft im Sekretariat Frau Geigenmüller
2. Ab 1. Juni 1990 konnten wir Herrn Seifried als Hausarbeiter und Herrn Yousouf

Chalid als Restauratorenvolontär einstellen.

3. Am 22. August 1990 verstarb der langjährige Schatzmeister der Gesellschaft für
Erd- und Völkerkunde zu Stuttgart e.V., Freund und Förderer des Linden-
Museums, Finanzbürgermeister Professor Dr. O. Sander. Wir bewahren ihm ein
ehrendes Angedenken.

4. Am 20. September 1990 wurde der ehemalige Direktor des Linden-Museums,
Dr. Hans Rhotert, 90 Jahre alt.

5. Frau Schuster, unsere bisherige Verwaltungsbeamtin, verließ das Linden-
Museum zum 1. Oktober 1990, um in Frankfurt/M. eine neue Stelle in der
Kulturverwaltung anzutreten.

6. Frau Bunte, unsere neue Metallrestauratorin, nahm am 1. Oktober 1990 ihren
Dienst am Linden-Museum auf.

7. Frau Paulus, Fotolaborantin, verließ zum 31. Dezember 1990 das Linden-
Museum, um in Ludwigsburg eine besser dotierte Stelle anzutreten.

8. Herr Dr. Krüger, Öffentlichkeitsreferent, verließ zum 31. Dezember 1990 das
Linden-Museum, um die Leitung der Ethnographischen Sammlung an der
Universität Göttingen zu übernehmen.

9. Frau Knapp, Verwaltungsangestellte in der Verwaltung des Linden-Museums,
wechselte zum 1. Januar 1991 zur Staatsgalerie Stuttgart, um eine besser dotierte
Stelle anzutreten.
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